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@ Vorrichtung zum Aufkleben von Etiketten auf konische Umfangsflachen von Gegenstidnden,

insbesondere Bechern.

@ Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Auf-
kleben von Etiketten (2) auf konische Umfangsfla-
chen von Gegenstinden, insbesondere Bechern (4),
dadurch gekennzeichnet, daB sie eine um ihre Achse
(18) in Umlauf zu setzende Etiketten-Uberfiihrungs-
trommel (20) mit einer konischen Umfangsfliche
(22) aufweist, in der sich Ansaugdurchbrechungen
(24) zum Ansaugen vereinzelt von einer Zuflihrungs-
station (26) zugefihrter Etiketten (2) befinden und

daB die konische Umfangsflache (22) dieser Trom-
mel (20) in Laufrichtung der angesaugten Etiketten in
einer Aufklebstation nichst der konischen Umfangs-
fliche (28) eines zugefiihrten Gegenstands (4) ver-
13uft, der um seine Konizitdtsachse (30) mit Um-
fangsgeschwindigkeiten drehbar ist, die im wesentli-
chen gleich den Umfangsgeschwindigkeiten der
Trommel (20) in den einander gegeniliberstehenden
Bereichen des Gegenstands und der Trommel sind.

Rank Xerox (UK) Business Services



1 EP 0 501 105 A1 2

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Auf-
kleben von Etiketten auf konische Umfangsflichen
von Gegenstidnden, insbesondere Bechern.

Es ist bekannt, die zu etikettierenden Gegen-
stdnde nacheinander in einer Aufklebstation mit
von einem Trigerband zugefihrten, durch Umlen-
ken des Tragerbands abgelsten Etiketten zu be-
kleben, wobei die Gegenstdnde um ihre Konizitdts-
achse gedreht werden. Da die Umfangsgeschwin-
digkeiten der konischen Umfangsflichen der Ge-
genstdnde notwendigerweise verschieden sind, die
Zuflihrungsgeschwindigkeiten der Etiketten ent-
sprechend der Zuflihrungsgeschwindigkeit des Tr3-
gerbands aber konstant ist, ist ein unverzerrtes,
faltenloses Aufbringen der Etiketten auf die koni-
schen Umfangsflachen nicht mdglich.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
eingangs genannter Art anzugeben, die es gestat-
tet, Etiketten verzerrungsfrei und faltenfrei auf koni-
sche Umfangsfldchen von Gegenstidnden zu kle-
ben.

Zur L8sung dieser Aufgabe ist die Vorrichtung
dadurch gekennzeichnet, daB sie eine um ihre Ach-
se in Umlauf zu setzende Etiketten-Uberflihrungs-
trommel mit einer konischen Umfangsfldche aui-
weist, in der sich Ansaugdurchbrechungen zum
Ansaugen vereinzelt von einer Zuflihrungsstation
zugeflihrter Etiketten befinden und daB die koni-
sche Umfangsflache dieser Trommel in Laufrich-
tung der angesaugten Etiketten in einer Aufklebsta-
tion ndchst der konischen Umfangsfldche eines
zugeflihrten Gegenstands verlduft, der um seine
Konizitdtsachse mit Umfangsgeschwindigkeiten
drehbar ist, die im wesentlichen gleich den Um-
fangsgeschwindigkeiten der Trommel in den einan-
der gegeniliberstehenden Bereichen des Gegen-
stands und der Trommel sind.

Bei Anwendung der Erfindung fritt praktisch
keine Relativbewegung zwischen den Umfangsge-
schwindigkeiten der Trommel und den Umfangsge-
schwindigkeiten des Gegenstands in den einander
gegeniberstehenden Bereichen des Gegenstands
und der Trommel auf, so daB die Etiketten verzer-
rungsfrei auf die Gegenstdnde zu Ubertragen sind.
Dabei richtet sich der Grad der Konizitdt der Trom-
mel nach dem Grad der Konizitit der zu etikettie-
renden Gegenstidnde.

Um die Anpassung der Umfangsgeschwindig-
keiten von Trommel und Gegenstand zu erreichen,
schneiden sich bevorzugt die Konizitdtsachsen der
Trommel und des Gegenstands in einem gemein-
samen Kugelpunki.

Mit der Vorrichtung kann man auf die Gegen-
stdnde Etiketten kleben, die derart gekrimmte
Ober- und/oder Unterkanten haben, daB diese Kan-
ten nach dem Aufkleben auf die Gegenstdnde
rechtwinklig zu den Konizitdtsachsen der Gegen-
stdnde verlaufen. Die Ober- und/oder Unterkanten
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kénnen aber auch geradlinig oder - wie bei kreis-
férmigen Etiketten - rund sein.

Um zu erreichen, daB die Etiketten von einem
Tragerband durch Umlenken des Trigerbands der
Trommel so zugefiihrt werden, daB sie der koni-
schen Umfangsfliche der Trommel im wesentli-
chen glatt anliegen, werden bevorzugt die Etiketten
der Zuflihrungsstation auf einem Tragerband zuge-
fihrt, von dem sie in der Zuflihrungsstation durch
Umlenken des Trdgerbands um eine parallel zur
konischen Umfangsfliche der Trommel in der Zu-
fUhrungsstation verlaufende Umlenkkrimmungs-
achse des Trigerbands gelOst werden, vorzugs-
weise bei einer Transportgeschwindigkeit, die einer
mittleren Umfangsgeschwindigkeit der Trommel
entspricht. Jedenfalls soll die Transportgeschwin-
digkeit zwischen der kleinsten und der groBten
Umfangsgeschwindigkeit der Trommel liegen. Die
Etiketten werden dann im Bereich des kleineren
Trommeldurchmessers der Umfangsfliche der
Trommel mit einer hheren Geschwindigkeit zuge-
fihrt als die entsprechende Umfangsgeschwindig-
keit der Trommel und der Bereich des gr&Beren
Trommeldurchmessers mit einer niedrigeren Ge-
schwindigkeit zugeflihrt als die entsprechende Um-
fangsgeschwindigkeit der Trommel. Im Bereich des
kleineren Trommeldurchmessers ergeben sich da-
durch Wellungen oder Schlaufen, im Bereich des
gréBeren Trommeldurchmessers ein Schlupf. Die
Schlaufen (Wellungen) und der Schlupf sind von
der Konizitdt der Trommel abhingig und von der
Transportgeschwindigkeit des Tragerbands relativ
zu den Umfangsgeschwindigkeiten der Trommel.

Sind die Schlaufen (Wellungen) und der
Schiupf stérend, kOnnen sie praktisch zu Null ge-
bracht werden, wenn die Ansaugdurchbrechungen
in der Zufiihrungsstation nur die in Laufrichtung der
Etiketten vorderen Bereiche (etwa 1/10 ihrer Ldnge
in Laufrichtung) der Etiketten ansaugen. Die Etiket-
ten legen sich dann praktisch flach an die Um-
fangsfliche der Trommel an.

Damit sich die Etiketten in der Aufklebstation
von der Trommel I8sen, ist bevorzugt die auf die
Gegenstdnde zu klebende Seite der Etiketten mit
einer Haftklebstoffschicht versehen, deren Haftkraft
auf den Gegenstdnden grofer ist als die Ansaug-
kraft der Trommel.

Zum Zuflhren der Gegenstdnde zu der Auf-
klebstation befindet sich bevorzugt in der Aufkleb-
station ein schrittweise drehbarer Stern zur Zuflh-
rung und Abfiihrung der Gegenstidnde in Tangenti-
alrichtung der Trommel.

Die Trommel ist auf ihrer Umfangsfliche vor-
zugsweise mit einer Schicht aus einem elastome-
ren Material, bevorzugt Gummi, Uberzogen. Eine
solche Schicht bewirkt zum einen eine bessere
Fixierung der Etiketten auf der Trommel, zum an-
deren werden die Etiketten durch sie gleichmaBig
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an die Becher angedriickt.

Die Erfindung wird im folgenden an einem Aus-
fUhrungsbeispiel unter Hinweis auf die beigefligten
Zeichnungen beschrieben.

Fig. 1 zeigt schematisch eine Ansicht einer
Ausflihrungsform der Vorrichtung.

Fig. 2 zeigt schematisch eine Aufsicht auf die
Vorrichtung nach Fig. 1 in Blickrichtung Il der Fig.
1.

Fig. 3 Zeigt perspektivisch die Zuflihrungssta-
tion und die Aufklebstation der Vorrichtung.

Die Vorrichtung nach dem Ausflihrungsbeispiel
dient dem Aufkleben von Etiketten 2 auf konische
Umfangsfldchen von Bechern 4. Die Becher 4 wer-
den gestapelt auf einem Transportband 6 liegend
einzeln einem Stern 8 mit AufsteckkOrpern 10 fir
die Becher zugeflihrt. Die Aufsteckk&rper 10 haben
eine Konizitdt, die der Konizitdt des Innenraums
der Becher angepaBt ist und sind um Achsen 12
drehbar, die radial zur Drehachse 14 des Sterns 8
verlaufen. Die auf die Aufsteckkdrper 10 aufge-
steckten Becher werden nacheinander von dem
Stern 8 in Pfeilrichtung A zu einer Aufklebstation 16
bewegt, in der sich eine um ihre Achse 18 in
Umlauf zu setzende Etiketten-Uberflinrungstrommel
20 mit einer konischen Umfangsfldche 22 befindet.
In dieser konischen Umfangsfldche 22 sind in Um-
fangsabstidnden, die gréBer als die L&nge der Eti-
ketten 2 in Umfangsrichtung sind, Ansaugdurchbre-
chungen 24 (L&cher oder Schlitze) zum Ansaugen
vereinzelt von einer Zuflihrungsstation 26 zugeflihr-
ter Etiketten 2 vorgesehen. Die konische Umfangs-
fliche 22 der Trommel 20 verlduft in Laufrichtung
der angesaugten Etiketten 2 in der Aufklebstation
16 nidchst der konischen Umfangsfliche 28 der
Becher 4. Um die Achsen 12 sind die Becher 4
lose drehbar oder angetrieben. Wegen der ange-
paBten Konizitat der Trommel erfolgt im Kontaktbe-
reich von Trommel 20 und jeweiligem Becher 4
eine Drehung des Bechers 4 um seine Konizitits-
achse 30 mit Umfangsgeschwindigkeiten, die im
wesentlichen gleich den Umfangsgeschwindigkei-
ten in den einander gegeniberstehenden Berei-
chen des Bechers 4 und der Trommel 20 sind. Die
Konizitdtsachsen 18, 30 der Trommel 20 und des
Bechers 4 schneiden sich in einem gemeinsamen
Kegelpunkt 32.

Die Etiketten 2 weisen gekriimmte Oberkanten
34 und 36 auf, die nach dem Aufkleben der Efiket-
ten auf die Becher 4 rechtwinklig zu den Konizitéts-
achsen 30 der Becher 4 verlaufen.

Die Etiketten 2 werden der Zuflihrungsstation
26 auf einem Trigerband 38 zugeflihrt, von dem
sie in der Zuflihrungsstation 26 durch Umlenken
des Tragerbands um eine parallel zur konischen
Umfangsfliche 22 der Trommel 20 in der Zufiih-
rungsstation 26 verlaufende Umlenkkante oder Um-
lenkrolle 40 geldst werden. Die Transportgeschwin-
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digkeit des Trigerbands 38 entspricht vorzugswei-
se einer mittleren Umfangsgeschwindigkeit der
Trommel 20.

Die Ansaugdurchbrechungen 24 saugen in der
Zuflhrungsstation 26 nur die in Laufrichtung der
Etiketten 2 vorderen Bereiche der Etiketten 2 an.

Die auf die Becher 4 zu klebende Seite der
Etiketten 2 ist mit einer - nicht dargestellten -
Haftklebstoffschicht versehen, deren Haftkraft auf
den Bechern 4 gréBer ist als die Ansaugkraft durch
die Durchbrechungen 24 in der Trommel 20.

Die etikettierten Becher 4 werden von den Auf-
steckkdrpern 10 in einer Aufnahmestation 42 in
Pfeilrichtung B abgenommen - sie fallen herunter -
und einem Magazin 44 zugefiihri.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Aufkleben von Etiketten (2)
auf konische Umfangsfldchen (28) von Gegen-
stdnden (4), insbesondere Bechern,
dadurch gekennzeichnet,
daB sie eine um ihre Achse (18) in Umlauf zu
setzende Etiketten-Uberfiihrungstrommel (20)
mit einer konischen Umfangsfliche (22) auf-
weist, in der sich Ansaugdurchbrechungen (24)
zum Ansaugen vereinzelt von einer Zufiih-
rungsstation (26) zugefiihrter Etiketten (2) bef-
inden und daB die konische Umfangsflache
(22) dieser Trommel (20) in Laufrichtung der
angesaugten Etiketten (2) in einer Aufklebsta-
tion (16) nichst der konischen Umfangsfliche
(28) eines zugefihrten Gegenstands (4) ver-
13uft, der um seine Konizitdtsachse (30) mit
Umfangsgeschwindigkeiten drehbar ist, die im
wesentlichen gleich den Umfangsgeschwindig-
keiten der Trommel (20) in den einander ge-
genliberstehenden Bereichen des Gegen-
stands (4) und der Trommel (20) sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB sich die Konizitdtsachsen (18,
30) der Trommel (20) und des Gegenstands
(4) in einem gemeinsamen Kegelpunkt (32)
schneiden.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch

gekennzeichnet, daB die Efiketten (2) ge-
kriimmte Ober- und/oder Unterkanten (34, 36)
aufweisen kdnnen, damit die nach dem Aufkle-
ben der Etiketten (2) auf die Gegenstande (4)
rechtwinklig zu den Konizitdtsachsen (30) der
Gegenstdnde (4) verlaufen.

4. Vorrichtung nach einem der vorstehenden An-

spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Eti-
ketten (2) der Zufiihrungsstation (26) auf einem
Tragerband (38) zugefiihrt werden, von dem
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sie in der Zufiihrungsstation (26) durch Umlen-

ken des Tragerbands (38) um eine parallel zur
konischen Umfangsfliche (22) der Trommel

(20) in der Zufuhrungsstation (26) verlaufende
Umlenkkrimmungsachse (von 40) geldst wer- 5
den.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Etiketten (2) von dem Tr3-
gerband (38) bei einer Transportgeschwindig- 10
keit des Tragerbands (38) geldst werden, die
einer mittleren Umfangsgeschwindigkeit der
Trommel (20) entspricht.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden An- 15
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die An-
saugdurchbrechungen (24) in der Zuflihrungs-
station (26) nur die in Laufrichtung der Etiket-
ten (2) vorderen Bereiche der Etiketten (2)
ansaugen. 20

Vorrichtung nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die auf

die Gegenstdnde (4) zu klebende Seite der
Etiketten (2) mit einer Haftklebstoffschicht ver- 25
sehen ist, deren Haftkraft auf den Gegenstin-

den (4) grdBer ist als die Ansaugkraft der
Trommel (20).

Vorrichtung nach einem der vorstehenden An- 30
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB sich in
der Aufklebstation (16) ein schritiweise drehba-
rer Stern (8) zur Zuflihrung und Abfiihrung der
Gegenstdnde (4) in Tangentialrichtung der
Trommel (20) befindet. 35

Vorrichtung nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daB die
Umfangsfldche (22) der Trommel (20) mit einer

Schicht aus einem elastomeren Material Uber- 40
zogen ist.

45

50

55



EP 0 501 105 A1

7

©)




EP 0 501 105 A1




EP 0 501 105 A1




9

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 92 10 0212

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

* Spalte 4, Zeile 63 - Spalte 5, Zefle 14;

Abb{ldungen 1,2 *

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
A US-A-4 332 635 (HOLBROOK ET AL,) 1 B65C9/18
B65CS/04

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CL.5)

B65C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstelit
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 27 MAI 1992 MARTINEZ NAVAR

EPO FORM 1503 03.42 (P0400)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T
E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie L
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung &
P

: Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: lilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum vertiffentlicht worden ist

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

